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Quentin Crisp (1908–1999) gilt als bekanntester 
Homosexueller Grossbritanniens. Popstar Sting hat 
ihm einen Song gewidmet, und Boy George würdigt  
ihn als grosses Vorbild. Wir zeigen zwei Spielfilme, 
die das Leben dieser Schwulen-Ikone nachzeichnen. 
Den Anfang macht der Milestone «The Naked Civil 
Servant» (GB 1975) über den jungen Crisp, der sein 
Anderssein nie versteckte, dafür aber Prügel und 
Beschimpfungen erntete. 1981 zog Crisp nach New York 
und wurde als vielseitiger Künstler zu einer festen 
Grösse im Kulturleben der Metropole («An Englishman 
in New York»). In beiden Filmen wird Quentin Crisp 
vom bezaubernden John Hurt gespielt.
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milestone

Sizilien, 19. Jahrhun-
dert. Angela ist nicht 
wie die anderen Mädchen 
ihres Alters: Sie 
raucht, tollt herum, 
fürchtet nichts und 
niemand. Augen hat sie 
nur für Sara – auch 
dann noch, als ihre 
Eltern Ausschau halten 
nach einem möglichen 
Bräutigam. Doch Angela 
will Sara, auch wenn 
ihr Vater – ein «Padre 
Padrone» wie er im 
Buche steht – alles 
tut, um sie davon 
abzubringen. Donatella 
Maiorca schwelgt in 
ihrem Erstlingsfilm in 
der traumhaften Insel-
landschaft. Der Origi-
nal-Soundtrack stammt 
von Gianna Nannini.

viola di mare

Der Roman «Oranges Are Not the Only Fruit» machte 
Jeanette Winterson vor 25 Jahren über Nacht zu 
einem Star der AutorInnengilde. Mit der Geschichte 
verarbeitete Winterson ihr Aufwachsen bei Adoptiv-
eltern, die der Pfingstbewegung angehörten.  
Mit Sarkasmus erzählt sie die Geschichte einer  
allmählichen Befreiung aus einer bigotten Welt,  
bei der sie auch ihr Lesbischsein entdeckte.  
Vor 20 Jahren verfilmte Beeban Kidron («Bridget 
Jones») den Roman für die BBC.

quentin crisp – a legal alien

ZÜRICH: Kartenverkauf ab 20.4. unter www.pinkapple.ch sowie in allen Arthouse-Kinos. Spezielle Öffnungszeiten am ersten Vorverkaufstag beachten. Reservationen sind  
nicht möglich • FRAUENFELD: Reservationen und Kartenverkauf im Cinema Luna, Tel. 052 720 36 00 • Kein Umtausch und keine Rücknahme von gekauften Karten • NEWSLETTER bestellen 
unter: www.pinkapple.ch/newsletter

«Do começo ao fim»: Die 
beiden Halbbrüder  
Francisco und Thomas 
stehen sich bereits  
im Kindesalter sehr nah 
– und das ändert sich 
auch nicht als junge 
Erwachsene. Kitschig-
schöne Männerliebe aus 
Brasilien.
«El cuarto de Leo»: Leo 
hat zwar eine Freundin, 
trifft sich aber heim-
lich mit anderen jungen 
Männern aus dem Internet 
für Sexdates. Ein 
einfühlsamer Coming-out-
Film aus Uruguay.
«Plan B»: Bruno und Pablo 
stehen auf dieselbe 
Frau. Doch statt sich zu 
bekämpfen, verlieben  
sie sich ineinander. 
Eine moderne Lovestory. 
aus Buenos Aires.

werkstattgespräch mit anna la chochasüdamerika-special
What you always  
wanted to know about 
queer filmmaking…  
Seit Jahren kreiert 
die aus Kuba stammen-
de und in L.A. 
lebende autodidakti-
sche Filmemacherin 
Anna Margarita Albelo 
ebenso eigenwillige 
wie witzige Experi-
mental- und Dokfilme, 
in denen sie selbst 
als Diva oder witzig-
charmante Reporterin 
auftritt. Ihre neuste 
Produktion ist ein 
Making-of des Spiel-
films «The OWLS» 
(USA 2009) von Cheryl 
Duny. In einem Werk- 
stattgespräch erzählt 
sie über ihr Schaffen 
und steht dem Publi-
kum Rede und Antwort. 
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